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1~ SEEFISCHEREI 
Die deutsche Loggerfischerei auf Heringe 
Rückblick auf das Jahr 1967 
Die Logger fischten auf Heringe in der Nordsee, Kanal, Skagerrak, nördlich 
der Hebriden, nördlich und südlich von Irland. Der Ge!amtfang aller Betriebs-
arten (Treibnetz, Grundschleppnetz, Pelaghches Schleppnetz) nahm uin 37 , ab 
und betrug rund 19100 t(1966 _ 30300 t). Die Tabelle 1 gibt einen Überblick 
der Anlandungen aus den verschiedenen Fanggebieten. Die Nordsee war auch in 
di es.em . Jahr wi-&der. dasBaul'tfanggebi et der ' Logger (17001) t). Der Fis cherei-
a;u.f, ... and fiel um 30, 7 ~von 9281 fangtagen äuf 6430 Fangtage. Betroffen VO'n 
di ..... er . . Abnahme ... ar ·-jed<lc·h .. nu·r · di .. · Fischerei mit 'den ·S.chleppnetzen. 
l)i ...... T'reibn~tzfischerei ... urde von ~ai bis Dezember durchg~führ1i.· De~ Gesamt-
fang nahm gegenüber 1966 (9534 t) nur geringfügig auf 9116 t (ca. 4,2 ~) ab, 
während der Fischereiaufwand um etwa 10 % von 3092 auf 3330 Fangtage anstieg. 
Auf der anderen Sej.:\;e. nl1hm·fj.er EinheitBfang aber. von 3,1 tauf 2,7 t je Fang-
tPf;,ab. 
Die besten Fangplätze lagen in der nördlichen Nordsee. An der Ostkante ... ar 
der Juli der .1}.elji,e, Fllngmonll t, .. der Einheftsfang .... ar, hier' gegenüber dem Vor-
jahr von 3,1 tauf 3,4 t angestiegen, während der Fischereiauf ... and von 740 
Fangtagen auf 365 abgenommen hAtte. Entsprechend nahm der Gesamtfang von 
2314 tauf 1240 t ,.I'oQ.., ' 
'I , 
Das Bressaygebiet war mit einem Einheitsfang von 4,8 t (1966 _ 2,1 t) In 
diesem Jahr am ergiebigsten. Der Fischereiaufwand stieg von 60 Fangtagen auf 
8411. Der beste Fangmonat war "der August. Der Gesamtfang betrug 1267 t 
(1I~ii6 a 128 t). 
Der Fladengrund war wie im letzten Jahr nicht sehr ,ergiebig. Gefischt wurde 
hier von Ju,~:j, .·.kiB ;Oktober. ·Der ~inhei tsfang lag wieder bei 1,3 t. Dagegen 
ha~le der Fischereiaufw.~nd von 35 Fangtagen auf 190 zugenommen. Ausschlag-
g'l.b.llnd war dafür der MOnat .Jl1ni, wo an '·155 Tagen in ' diesem Gebiet gefangen 
wurde. Der Gesamtfang stieg infolge größerer Fischereitätigkeit von .47 t 
auf 238 t. 
I'l\\.Gatgebiet wurde mit dem Fang im Mai begonnen. Die Hauptfangzeit war im 
Juni und Jul i. Bi s zum . Okt.j)'ber 'wllrde : hier vereinzel t gefangen. 
d J~~ 
D<rr;.Gesamtfang hat hte·t, von 190,2·: t ,8uf 1169 t abgen'ommen, trotz eines·erhöh-
ten Fischereiaufwandes (575 Fangtage statt 536). Aber infolge einesgerin-
geren Einheitsfanges (2,0 t statt 3,6 t) konnte das vorjährige Ergebnis 
nicht 
.. 
erreicht werden, ' ,., . " --, 
Di,! )reibnetzfischerei im Doggergebietbegann .im Mai .und dauerte bis Dezem-
be'r'~ Der Gesamtfang sank von 4373 tauf 15'39 t. Neben dem Fischereiaufwand 
(725 Tage statt 1237) nahm auch der Einheitsfang von 3,5 tauf 2,1 tab. 
De'X" ''beste Fangmonat war der August (Gesamtfang: 703 t, Fangtage: 272, Ein-
heitsfang: 2,6 t). 
In der südlichen Nordsee (Sandetti~, "Ilinnensee") zeigte der Gesamtfang 
einen Anstieg von 728 tauf 881 t. Dieser Anstieg war nur durch eine erhöh-
te Fangtätig'teit bedingt (607 Fangtage statt 432), der Einheitsfang fiel 
von 1,7 tauf 1,5 t. Die Fischerei wurde hier von Oktober bis Dezember aus-
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Tabelle 1. G •• amtanlandungen der Logger an Beringen in 1000 t im Jahre 1967 * 





• (ln KlammerD 1966) 
N ord ••• K aD. 1 Bk ~I:.rr ak N d B b .. •• r 1d llN .T I r '1 .D d • 
9.1{9.5) O{_) _( 0) -(-) -(-) 
5.8{9.8) O{_) O{O) O{O) 0.5{-) 
2.1{7.7) O{-) O •• {o.) 0.2{0.2) 0.1{0.1) 
17.0{27.0) o{_) 0.'{0.3) 0.2{0.2) 0.6{0.1) 
S 
.T lId EIl r aD .T • 
-(-) -(-) 
0.7{0.6) -(-) 
0.2{0 •• ) -(0.7) 
0.9{1.0) -(0.7) 











Auch die Fischerei in dem anschließenden ~nalfanggebiet war in diesem Jahr 
wieder ein Fehlschlag. In beiden Fanggebieten hat der Heringsbestand trotz 
eines seit Jahren sehr eingeschränkten Fischereiaufwandes bisher nicht wie-
der zugenommen. 
In den übrigen Gebieten wurde keine Treibnetzfischerei ausgeführt. Das Treib-
netz war mit rund 47,6 ~ (9100 t) des Gesamtfanges in diesem Jahr (1967) das 
wichtigste Fanggerät für die Logger. Im letzten Jahr (1966) stand es an letz-
ter Stelle und betrug nur 31,3 ~ (9500 t). 
ll'ie Grundschleppnetzfischerei der Logger hatte einen Rückgang von 32, 7 ~. 
Der Gesamtfang nahm von 10400 tauf 7000 t ab. Die Abnahme war durch eine 
starke Abnahme des Fischereiaufwandes bedingt, der von 4077 Fangtagen auf 
!!il zurückging. Der Einheitsfang stieg dagegen von 2,6 tauf 3,0 t, Die Fi -
scherei wurde im Januar und von Juni bis Dezember auf Heringe durchgeführt. 
Die llauptfangmonate waren Juli bis September. In den übrigen Monaten betrie-
ben die Logger zur ITauptsache einen Grundfischfang, 
An der Ostkan"te nahm der Gesamtfang" von 2950 auf 51 t ab. Nur 51 Fangtage 
wurden 1967 in diesem Gebiet im Januar, Juli, Oktober und November gezählt 
(19660 1792 Fangtage). Der Einheitsfang ging von 1,6 tauf 1,0 t zurück, 
Im Bressaygebiet war trotz eines stark abgenommenen "Fischereiaufwandes von 
284 Fangtagen auf 172 ein Anstieg "on 545 tauf 653 t zu beobachten. Der 
Einheitsfang war mit 3,8 t doppelt so hoch wie im Vorjahr, Der Hauptfang 
wurde hier im Juli gemacht. Der Fang im Juni und August bis Oktober war ohne 
Bedeutung. 
Auf dem Fladengrund hat der Gesamtfang (105 t), der Fischereiaufwand (90 
F~ngtage) und auch der Einheitsfang (1,2 t) gegenüber dem Vorjahr (Gesamt-
fang 956 t, 306 Fangtage, Einheitsfang 3,1 t) stark abgenommen. Nur der Ju-
ni war hier der Jlauptmonat für den Fang, Juli und September bis November 
brachten nur geringe Fangerfolge. 
Fangversuche im Gat im Januar waren erfolglos. Von Juni bis September wur-
den in diesem Gebiet die Hauptfänge gemacht, während Oktober und November 
wieder ohne Bedeutung waren, Der Gesamtfang zeigte auch hier abnehmende Ten-
denz, er fiel von 2078 auf 1119 t, obwohl der Fischereiaufwand von 349 auf 
449 Fangtage zugenommen hatte. Ausschlaggebend für die Verminderung war, 
daß der Einheitsfang von 3,8 tauf 2,5 t abgenommen hatte. 
Nur im Doggergebiet' zeigte der Gesamtfang eine Zunahme von 3186 tauf 3428 t 
bei einer stärkeren Fischereitätigkeit (1069 Fangtage statt 669), Aber der 
Einheitsfang zeigte eine Abnahme von 4,8 tauf 3,2 t. Die Fischerei wurde 
von Juni bis Dezember in diesem Gebiet ausgeführt, aber für den Fang waren 
nur der August und September von Bedeutung, 
Im Sandetti~-. und Kanal-Gebiet entwickelte sich auch mit dem Grundschlepp-
netz in diesem Jahr keine Fischerei, da keine Heringe in größerer Zahl an-
getroffen wurden. 
Als Ausgleich für die schlechte Fischerei in der Nordsee suchten die Logger 
Fanggebiete bei den IJebriden, nördlich und südlich von Irland und im Ska-
gerrak auf. Von Bedeutung waren im Juli die Fänge vor Südirland, vor Nord-
irland im September und im Dezember im Skagerrak. 
Der Fang mit dem pelagischen Schleppnetz hatte mit 71,1 ~ den stärksten 
Rückgang. Der Fang nahm von 10400 tauf 3000 t ab. Gleichzeitig nahm der 
Fisnhereiaufwand von 2112 auf 953 Fangtage und der Einheitsfang von 4,1 t 
auf 3,1 tab. 
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Mit dem Schwimmschleppnetz wurden fast auf allen Fanggebieten in der Nord-
see, in den westbritischen Gewässern und südlich von Irland Fangversuche 
durchgeführt. Ganz ausgefallen war dagegen die Fischerei auf den atlanto-
skandischen Hering im Nordmeer. 
Das ertragreichste Fanggebiet war wieder die Ostkante. Allerdings wurde 
die Fischerei zur Hauptsache nur im Herbst (Oktober bis Dezember) ausge-
führt. 1966 fand noch eine erfolgreiche Fischerei im Spätwinter und Früh-
jahr ' (Februar bis Mai) statt. Der Gesamtfang nahm von 6957 tauf 1267 t, 
der Fischereiaufwand von 1604 Fangtagen auf 474 ab. Gleichzeitig nahm der 
Einheitsfang von 4,3 tauf 2,7 tab. 
Nur das Dogger- und Skagerrakgebiet hatten für den pelagischen Fang noch 
eine Bedeutung. In beiden Gebie'ten nahm der Gesamtfang leicht zu. Im Dog-
gergebiet stieg dieser von 243 tauf 414 t durch einen erhöhten Fische-, 
reiaufwand (112 ,Fangtage statt 44), während der Einheitsfang von 5,5 tauf 
3,7 t abnahm. Ein ähnliches Ergebnis ist auch für das Skagerrakgebiet fest-
zustellen. Der Gesamtfang stieg von 328 tauf 434 t, der Fischereiaufwand 
von 96 auf 136 Fangtage, während der Einheitsfang ganz gering von 3,4t 
auf 3,2 tabnahm. 
In allen übrigen Gebieten waren die Erträge mit dem Schwimmschleppnetz 
geringdicherlich hätten bei einem größeren Fischereiaufwand in .. inzeI-
nen Gebieten mit diesem Netz noch größere Gesamtfänge gemacht werden kön-
nen, so zum Beispiel im Juli im Bressaygebiet, im OktoberjNovember bei den 
Hebriden, im September nördlich von Irland und im Juli südlich von Irland. 
K. Schubert 
Institut für Seafischerei 
Bamburg 
2. KÜSTENFISCHEREI 
Neues über die pelagische Dorschfisch .. rei in der mittleren 
Ostset' 
In der September-Ausgabe des "Fischerblattes" (Nr. 9: 216-219, 1968) war 
ausführlich über das Auftreten reicher pelagischer Dorschvorkommen im 
B~rnholm Becken, Danziger Tief und im Gotland Tief berichtet worden. Auf 
der diesjährigen Jahrestagung des Internationalen Rates für Meeresfor-
Bchung, die Anfang Oktober in Kopenhagen stattfand, wurde von Dr. M. Ber-
~ vom Inst! tut für Hochseefischerei und Fischverarbeitung in RostockeIn 
ausführlicher Bericht über die Fischereitätigkeit ostdeutscher Fischkutter 
mi t Schwimmschleppnetzen im Bornholm Beclten vorgelegt. 
Diesem Bericht zufolge wurde eine kommerzielle ~espannfischerei mit Schwimm-
schleppnetzen Ende Februar 1968 von SaBnitz aus aufgenommen . An dieser Fi-
scherei beteiligt!,n sich alle 26 m-Kutte,r .und später"auch die 24 m-Kutter. 
In der Zeit von März bis Juni wurde: monat"lich an 200 - 300 Kuttertagen 
pelagisch auf Dorsche gefischt.~rst um 21.4 wechselten die Kutter von 
der pelagischen Dorschfischerei zur pelagischen Heringsfischerei über. 
Wie erfolgreich die Fischerei betrieben wurde, zeigt ein Vergleich der 
pelagischen Fänge mit denen aus der Grundschleppnetzfischerei im flacheren 
Teil des Bornholm Beckens . Dana ch wurden von den 24 m-Kuttern ,im Mittwas&er 
